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Liebe Leserinnen und Leser!

In einer Geschichte wird erzählt:
Menschen wurden die Augen verbunden. Dann wurden sie zu ei-
nem Elefanten geführt und sie mussten mit Berühren und Tasten 
des Elefanten erraten, um welches Tier oder welchen Gegenstand 
es sich handelt.
Einer hat z.B. den Rüssel erwischt und hat gesagt: Das ist eine 
Schlange!
Ein anderer hat die rauhe Haut des Elefanten berührt und hat ge-
raten: Das fühlt sich an wie ein Krokodil! Ein anderer hat die Ohren 
des Elefanten abgetastet und hat gesagt: Das empfinde ich wie ein 
großes Blatt! Und wieder jemand hat den Schwanz des Elefanten 
abgetastet und ist zum Ergebnis gekommen: Das ist eindeutig ein 
Besen!
Das Dornbirner Pfarrblatt will helfen, mit unverbundenen Augen, 
das Vielfältige und Reichhaltige der Dornbirner Pfarren und des 
Seelsorgeraumes kennen zu lernen und mitzuverfolgen. Deshalb 
möchten die Dornbirner Pfarren möglichst vielen Dornbirnerinnen 
und Dornbirnern mit dieser Nummer das Pfarrblatt zur Abonnie-
rung empfehlen. 
Das Pfarrblatt sagt gewiss nicht alles über das Leben in den Dorn-
birner Pfarren und im Seelsorgeraum. Aber es ist eine Möglichkeit, 
mit offenen Augen zu ertasten, zu sehen und zu lesen, was gesche-
hen ist und was als Einladung geplant ist. Ich lade ein, die vielfäl-
tigen Inhalte des Dornbirner Pfarrblattes auf Seite 2 nachzulesen.
Ich darf an dieser Stelle auch dem Pfarrblattteam ganz herzlich 
danken, das sich in seiner monatlichen Sitzung bemüht, das Pfarr-
blatt aktuell und erfrischend zu gestalten. Ich danke ganz herzlich 
auch den beiden Layoutern dafür, dass sie in äußerst gekonnter 
Weise Texte und Bilder in Szene setzen und so geradezu zum Le-
sen und Schauen verführen.
Ganz herzlich laden wir mit dieser Nummer, als treue Bezieher des 
Pfarrblattes für Verwandte, Nachbarn oder Freunde ein sog. Ge-
schenabo für ein Jahr zu ermöglichen. Wenn Sie den nebenstehen-
den Abschnitt ausfüllen und bei Ihrer Pfarre abgeben und zugleich 
den Preis von 8,-- zahlen,  erhält die betreffende Person für ein Jahr 
9 Mal die Broschüre des Dornbirner Pfarrblattes mit den jeweils 
neuesten Berichten und Informationen.
Und ich möchte versprechen: So wird es auch anderen Menschen 
möglich, mit unverbundenen Augen zu sehen, zu tasten. Gewiss 
sagt das Pfarrblatt nicht alles über das Leben der Kirche, aber es 
kann den Appetit anregen, in lebendige Angebote einzutreten und 
so Gemeinschaft, Stärkung, Versöhnung und Ermutigung zu erfah-
ren.

Ich wünsche uns allen, dass wir mit offenen Augen und wachen 
Sinnen in den besinnlichen November hineingehen!

Mit herzlichem Gruß

Wir laden Sie herzlich ein 
zur Bestellung eines Pfarrblatt Abos!

Die Zustellung wird in den jeweiligen Pfarren organisiert.
Der Preis für ein Abo beträgt 8.— Euro.

Wenn Ihnen das Dornbirner Pfarrblatt gefällt, freuen wir uns sehr, 
wenn Sie sich nach dem Kennenlernen unserer 32-seitigen 
Infoschrift für ein Abonnement entscheiden.

Das Dornbirner Pfarrblatt informiert 

in neun Ausgaben pro Jahr über 

Veranstaltungen, Anliegen der Seelsorge, 

soziale Einrichtungen, Kinder- und Jugendarbeit, 

regelmäßige Gottesdienste und aktuelle Highlights, 

Taufen, Beerdigungen, Kirche in der Stadt Dornbirn, 

missionarische Aktionen, Spiritualität, 

Highlights für Familien, Kontaktadressen.

Titelbild: Der Hl. Martin erleuchtet zum Teilen

Foto: Otto Feurstein
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Kinder & Jugend

DAS WAR BEI DER JUGEND LOS …
IM NOVEMBER SEID IHR 
EINGELADEN ZU:

KINDER- UND JUGENDARBEIT 
Winkelgasse 3

Linda Isele
T 0676 83 24 02 802
linda.isele@kath-kirche.dornbirn.at 

Stefanie Krüger 
T 0676 83 24 02 801
stefanie.krueger@junge-kirche-vorarlberg.at

Heidi Liegel
T 0676 83 24 07 801
heidi.liegel@kath-kirche-dornbirn.at

LANGER FIRMWEG - GRUPPE JUNTO UNITOS 
Am Freitag, den 5.10.2018 trafen sich die FirmkandidatInnen des 
langen Firmweges (Startjahrgang 2017) zum Beginn des neuen 
Firmvorbereitungsjahres bei der St. Martinskirche. 
Dort angekommen gab es eine kurze Einführung für die 22 Jugend-
lichen. Sie durften sich – ohne Handys 😉 auf einem Stadtspazier-
gang bei verschiedenen Stationen – Bundesgymnasium – Franzis-
kanerkloster – Kino, … -  jeweils zu zweit oder zu dritt über ihren 
Glauben austauschen. 
Mit diesen und anderen Fragen: „Was hat deinen Bezug zu Religion 
– dein angebunden sein an Gott bisher geprägt? Welche Menschen 
in der Kirche wurden Vorbilder für dich? Was hat dich getragen, was 
gibt dir Halt in deinem Leben?“ – waren sie unterwegs. 
Eine Besinnung in der Kirche war der Abschluss dieses gesprächs-
reichen Weges. 
Ein großes Dankeschön gilt unseren freiwilligen BegleiterInnen die-
ses langen Firmweges: Elisabeth Amann-Winsauer, Heide Flatscha-
cher, Heidi Achammer und Karin Klinger.
Jugendseelsorgerin Dipl. PA Heidi Liegel

„AN WAS GLAUBST DENN DU?“  
FIRMGRUPPE T.O.M.
Die Firmgruppe T.O.M. des Langen Firmweges hat sich am Sams-
tag, den 06.10.2018 einen Vormittag lang mit dem Thema „Was 
glaubst denn Du?“ auseinander gesetzt. Sie suchten zusammen 
Glaubensspuren in der Werbung, in Filmen und in Musik. Bei ver-
schiedenen Spielen, Aufstellungsarbeiten und einem Glaubensweg 
mit verschiedenen Stationen durch Rohrbach ging es dann dabei 
darum, den eigenen Glauben zu erkunden, mit anderen die Glau-
benserfahrungen zu teilen und sich so auch als Gruppe auf den 
Weg zu machen.

Ein spannender Vormittag mit vielen Einblicken.
Agnes und Steffi

DER FIEROBAD WIRD ZUM FÜAR-OBAD
Zwischen November und April wird es wieder stadtweite Jugend-
messen geben. Mit Inputs, guter Musik und einer jugendlichen Art, 
Gottesdienst zu feiern. Wir möchten ganz bewusst auch die jet-
zigen und zukünftigen Firmlinge dazu einladen und stellen daher 
heuer das Motto FÜAR in den Mittelpunkt. 

Wann: am 25.11.2018 um 18:00 Uhr
Wo: Pfarrheim Schoren

Wir freuen uns schon sehr auf dein Kommen.

Steffi Krüger und Dominik Toplek

EIN HERZLICHES WILLKOMMEN 
UNSEREN NEUEN ZIVIS
Im Seelsorgeraum Dornbirn haben im Herbst fünf 
motivierte junge Männer als Zivildiener in den Dorn-
birner Pfarren angefangen:

Elias Kerber (für die Pfarre Schoren)
Oliver Jakob (Büro SSR Dornbirn und Pfarre Oberdorf)
Benedikt Felder (für die Pfarren Haselstauden und 
Rohrbach)
Fabio Kraft (für die Pfarre Hatlerdorf)
Christopher Gross (für die Pfarre Markt)

Wir freuen uns sehr, dass Ihr bei uns angefangen habt 
und wünschen Euch ein spannendes Jahr mit vielen 
bereichernden und schönen Erfahrungen.
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Kinder & Jugend Martinsfeiern
& Nikolausbesuch

MARTINSFEST FÜR KINDER 
Die Legende der Mantelteilung vom Hl, Martin ist weit bekannt. 
In Erinnerung an ihn, der Nächstenliebe ganz konkret gelebt hat, 
feiern wir das Martinsfest. 

Mittwoch, 7. November, 17.00 Uhr, ST. MARTIN 
Kinder der Volksschule Edlach gestalten die Feier in der Kirche, 
im Anschluss ziehen alle mit den Laternen rund um die Kirche. 
Zum Abschluss gibt es im Pfarrpark Lebkuchen und Kinder-
punsch für alle.

Sonntag, 11. November, 17.00 Uhr, HATLERDORF
Martinifeier mit Einzelsegen und anschließendem Martiniumzug 
mit Pferd zum Pfarrheim, wo es Tee und Lebkuchen gibt.

Wir freuen uns über zahlreiche große und kleine BesucherInnen.

ANMELDUNG 
ZUM NIKOLAUSBESUCH
Gerne kommt der Heilige Nikolaus wieder auf Besuch in die 
Familien. Diese Aktion wird von Ehrenamtlichen organisiert und 
durchgeführt. Wir bitten Sie, sich ausnahmslos an untenstehende 
Anmeldezeiten zu halten.

MARKT
Mo 26. bis Fr 30. November, jeweils 14.00 — 17.00Uhr
Sarah Hammer unter Tel.0660 642 55 19 
Der Nikolaus kommt am Mittwoch 5. und Donnerstag 6. Dezember.

HATLERDORF
Sa 1. (18.00 — 20.00 Uhr) oder So 2. Dezember (9.30 — 12.00 Uhr)
Nur zu diesen Zeiten! Persönlich oder telefonisch im Pfarrbüro 
05572 22 513
Der Nikolaus kommt am Mittwoch 5. und Donnerstag 6. Dezember.

OBERDORF
So 25. November, 18.00 — 20.00 Uhr (ausschließlich)
Markus Kecht, T 05572 29 225
Der Nikolaus kommt am Mittwoch 5. und Donnerstag 6. Dezember.

WATZENEGG
Abends 17.00 — 20.00 Uhr
Alexander Sohm, T 0664 625 54 17
Der Nikolaus kommt am Mittwoch 5. und Donnerstag 6. Dezember.

KEHLEGG
Andrea Stadelmann, T 05572 20 77 58
Der Nikolaus kommt am Donnerstag 6. Dezember.

HASELSTAUDEN
Nähere Informationen im Pfarrbüro oder über Verlautbarungen

SCHOREN
Fr 2., Do 15., oder Fr 16. November, jeweils 19.00 — 20.00 Uhr
Thomas Achammer, T 0664 231 9674

ROHRBACH
Mi 14. oder Do 15. November, jeweils 18.00 — 20.30 Uhr
Martin Rein, T 0664 265 05 94
Der Nikolaus kommt am Mittwoch 5. und Donnerstag 6. Dezember.

SANKT MARTIN CHALLENGE
DU KANNST SANKT MARTIN SEIN

Hast du dir schon einmal überlegt, wie es wäre, so zu sein, wie 
Sankt Martin? 
Dieser römischen Soldat, der an jenem eiskalten Winterabend einen 
frierenden Bettler am Wegesrand entdeckt. Sankt Martin hat nichts 
bei sich. Kein Essen, kein Geld. Nur seinen Mantel. Und den teilt er 
mit dem Bettler. 

Vielleicht denkst du dir, ich kann meine Jacke schlecht zerschnei-
den, wenn ich einen Bettler in der Stadt sehe. Dann ist sie kaputt 
und keiner hat etwas davon. Was soll ich also mit einem alten Hei-
ligen, der vor mehr als 1500 Jahren gelebt hat? Er ist verstaubt, alt-
backen, uninteressant und out. Vielleicht. 
Vielleicht ist er heute aber auch so aktuell wie nie zuvor. Warum? 
Weil seine Einstellung und das was er gemacht hat ziemlich cool 

war und immer noch ist. Denn, auch heute ist es wichtig zu teilen, 
sich um andere zu kümmern und zu helfen. 
Hast du Lust, es auszuprobieren? Willst du versuchen, so zu sein, 
wie Sankt Martin es war? Dann ist die „Sankt Martin Challenge“ 
genau das Richtige für dich. Schneide sie mit der Schere aus und 
stecke sie in deine Hosentasche, in deinen Geldbeutel oder häng 
sie dir an den Kühlschrank oder an deine Schreibtischlampe. Dann 
hast du die Challenge bei dir und kannst immer wieder einen Blick 
darauf werfen. So gelingt es dir Sankt Martin in deinen Alltag zu 
holen, ins Jetzt und Hier. Und die Welt ein kleines bisschen besser 
zu machen. 
Ronja Goj

Bild: Layout: Christian Schmitt / Text: Ronja Goj
In: Pfarrbriefservice.de
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Kirche in der Stadt Spiritualität und 
Glaubenswissen

Bibellabor
Seit längerer Zeit beschäftigt uns der Gedanke, wie wir in einer neu-
en Form einen Gedankenaustausch zu biblischen Inhalten pflegen 
können. Da die Bibel kein Buch für Experten ist, sondern ein Buch 
des Volkes, wollen wir mit Hilfe des Blog „bibellabor.at“ möglichst 
vielen Menschen Zugänge zur Bibel erschließen. Der Blog soll aber 
besonders für alle Bibelinteressierten die Möglichkeit bieten, Kom-
mentare  und Ergänzungen zu posten. Uns ist es ein Anliegen, dass 
das Interesse an der Bibel geweckt wird. Wir sind eine Gruppe bi-
belinteressierter Fach- und Alltagstheologen. Allesamt haben wir 
Bezugspunkte zum Seelsorgeraum Katholische Kirche in Dornbirn. 
Moderator Mag. Erich Baldauf postet  seine Predigten. Das Werk 
der Frohbotschaft als Herausgeber der Schrift „Dein Wort – mein 
Weg“  stellt unterschiedliche Beiträge zur Verfügung. 
Im Sinne des Gleichnisses vom Sämann (Mt 13,3) versuchen wir 
einen Blog und hoffen auf einen guten Boden und zahlreiche Mitsä-
ende. Seit April 2018 sind wir online und dürfen uns über ein reges 
Interesse freuen. Zur Weiterentwicklung des Blog und des wöchent-
lichen Newsletters haben wir einige hilfreiche Rückmeldungen er-
halten. Über weiterführende Hinweise zu einschlägiger Literatur, 
Musik, Film und passende Fotos freuen wir uns natürlich auch. 
Auf eine rege Teilnahme freut sich das Team von „bibellabor.at“
Erich Baldauf

Armut ist kein Schicksal
Der 18. November ist den Armen gewidmet. Es ist der Tag der Hei-
ligen Elisabeth, die als Fürstin auch gegen Widerstände sich der 
ärmsten und kranken Menschen annahm. Nach dem Tod ihres 
Mannes baute sie für die Kranken ein Haus und ist vierundzwanzig-
jährig bereits gestorben. 
Dieser Tag der Armen will dazu beitragen, dass wir nicht achtlos 
an diesem Thema vorbei gehen. Armut ist nämlich kein Schicksal, 
Armut ist gewollt. 
Kein Mensch kann sagen, mir wird es nie passieren. Es kann Um-
stände geben, die Menschen schnell und unerwartet in eine prekä-
re Situation bringen – vielleicht aus eigener Schuld, oft aber völlig 
schuldlos. Die Bibel sagt uns, dass uns in den Ärmsten Gott selbst 
begegnet. (Mt 25,45) „Was ihr einer meiner geringsten Brüder oder 
Schwestern (nicht) getan habt, das habt ihr mir (nicht) getan.“
Die Hauptamtlichen von Seelsorgeraum Katholische Kirche in Dorn-
birn haben vereinbart, dass sie an diesem Tag — kurz davor oder 
danach —  bewusst auf Menschen zugehen. Ich darf Sie einladen, 
ebenso auf einen Menschen zuzugehen, jemanden zu besuchen 
oder anzurufen. Erwartet dabei keine Dankbarkeit und auch keine 
Gegenleistung. Sie können diese Zeit auch nützen, um Einrichtun-
gen zu unterstützen, die sich Menschen in den unterschiedlichsten 
Nöten annehmen. 
Erich Baldauf

Taufteam
Ihr habt Jesus Christus als euren Herrn angenommen; nun lebt auch in 
der Gemeinschaft mit ihm. 
(Kolosser2,6).

Die Mitarbeit im Taufteam Hatlerdorf (im Moment haben wir drei 
Teams) ist für mich eine gute Gelegenheit, diese Gemeinschaft mit 
Jesus zu leben. Nicht nur im Gottesdienst, sondern auch außerhalb 
der Kirchenmauern. Es ist die ideale Gelegenheit, mich im Kirchen-
leben einzubringen
Für mich beschränken viele Menschen den Glauben zu sehr auf 
das, was innerhalb des Gotteshauses stattfindet. Der Glauben aber 
ist vielseitig, bunt, facettenreich. Für mein Empfinden findet ein 
wichtiger Teil des Glaubens im Alltag, im Leben, im Miteinander, im 
Ehrenamt statt. 
Im Hatlerdorf bilden zwei Mamas ein Taufteam (leider ist im Mo-
ment kein Papa dazu bereit mitzumachen…). Ich halte zusammen 
mit Beate die Taufgespräche. Wir haben uns vorher nicht gekannt 
und das machte es spannend. 

Wir setzten uns mit dem Thema TAUFE auseinander. Was fällt uns 
zum Thema Taufe ein? Welche Erfahrungen haben wir mit diesem 
Thema? Was wollen wir den Eltern vermitteln? Alleine das Auseinan-
dersetzen mit dem Thema empfanden wir beide als sehr wertvoll.  
Entstanden ist ein erster Ablauf des Taufgespräches, der natürlich 
immer wieder abgeändert wird.

Unterstützt werden wir in den Gesprächen von dem Priester, der an 
dem jeweiligen Sonntag tauft. 
Wir Mamas gestalten das Taufgespräch, geben Impulse, erzählen, 
wie wir den Glauben in der Familie leben, erklären die Taufsymbole. 
Der Priester hilft uns, wenn Glaubensfragen gestellt werden oder 
Diskussionen entstehen. Am Schluss bespricht er mit den Eltern 
Organisatorisches. 

Kein Taufgespräch ist mit dem anderen zu vergleichen. Wie viele 
Familien sind angemeldet? Kommen Kinder mit? Bringen sich die 
Eltern/Paten ein? Wie sind die Eltern/Paten gegenüber dem Taufge-
spräch grundsätzlich eingestellt? Viele „Unbekannte“  - die machen 
es aber immer wieder spannend und fordern uns. Ganz besonders 
schön ist es, wenn sich Eltern/Paten einbringen, Fragen stellen, mit-
diskutieren.
Jedes Taufgespräch für sich ist uns sehr wertvoll. Beate und ich er-
leben viele schöne Momente, haben viele schöne Begegnungen und  
freuen uns, wenn es den Eltern/Paten gefallen hat und sie es uns 
auch sagen oder am Schluss das Gespräch suchen. Dann ist etwas 
von dem, was wir gesagt haben, auf fruchtbaren Boden gefallen.
Ingrid Klocker
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Im Dezember 2010 gingen in Tunesien Menschen auf die Straße um 
gegen die stark gestiegenen Lebensmittelpreise, hohe Arbeitslosig-
keit, mangelnde Investitionen und schlechte Zukunftsperspektiven 
zu protestieren. Das von Zensur und Korruption geprägte Land er-
lebte in der Folge mehrere Aufstände. 
Präsident Ben Ali regierte 24 Jahre, bis er einen Monat nach Beginn 
der Revolte nach Saudi Arabien floh. Der sogenannte „Arabische 
Frühling“ rückte medial in den Mittelpunkt der europäischen Be-
richterstattung. Soziale Medien wie Facebook und Twitter spielten 
eine tragende Rolle in der weltweiten Verbreitung von Bildern der 
Massenproteste. Eine Verbesserung der wirtschaftlichen Situation 
blieb jedoch aus. 
Im Gegenteil, die Lage verschlechterte sich weiter. Vor allen durch 
die Terrorangriffe auf TouristInnen im Jahr 2015 brach ein wichti-
ger Wirtschaftszweig im Land ein. Der Rückgang des Tourismus 
hatte u.a. Auswirkungen auf viele Klein(st)unternehmen und Kera-
mikwerkstätten. In Nabeul, einer Stadt mit 60.000 EinwohnerInnen, 
dem Zentrum der tunesischen Töpfer- und Keramikkunst, mußten 
von 600 Werkstätten mehr als 400 schließen. Der Sektor steckt in 
einer tiefen Krise, da durch den Rückgang des Tourismus die Um-
sätze eingebrochen sind. 

Die Werkstätte Le Souk will mit der Zusammenarbeit mit dem Fai-
ren Handel einen Hoffnungsmarkt erschließen. Das 1997 gegrün-
dete, private Unternehmen ist auf den Exportmarkt ausgerichtet. 
Produziert wird in zwei Werkstätten. In einem Gebäude werden die 
Rohlinge hergestellt, im anderen werden diese händisch bemalt. Die 
lebensmittelsicheren Farben kommen aus Portugal und Deutsch-
land. Gebrannt wird in modernen Brennöfen. 
Bei Le Souk sind rund 60 Personen über das ganze Jahr angestellt. 
Alle Beschäftigten besitzen einen fixen Arbeitsvertrag und verdie-
nen deutlich über dem Mindestlohn. Für die Entwicklung neuer De-
signs wird ein Bonus bezahlt. Le Souk kommt außerdem zu 100% 
für die Kosten der Gesundheits- und Pensionsversicherung auf. Die 
Interessen der Belegschaft werden durch zwei gewählte Spreche-
rInnen vertreten. 

Im WELTLADEN erhalten Sie die Tajine, das in der nordafrika-
nischen Küche traditionelle Schmorgefäß, aber auch Tassen, 
Schüsseln und Krüge. 

Die Caritas ruft speziell an diesem Tag zur Solidarität mit den 
Armen auf und wird dabei von den Pfarren im Land und vielen 
ChristInnen unterstützt.
Auch durch Ihre Unterstützung kann vielen Menschen geholfen 
werden. So erreichte vergangenes Jahr über 3.200 Haushalte die 
Hilfe der Beratungsstelle „Existenz & Wohnen“. 220 Kinder wurden 
in den Lerncafes von Freiwilligen ganzheitlich gefördert. Rund 
200 gut geschulte Freiwillige begleiten durch die Hospizarbeit in 
28.466 Stunden Menschen mit lebensbedrohlichen Krankheiten 
und deren Angehörige.

Jede Spende hilft!
Schon ein kleiner Beitrag hilft Familien in Not hier in Vorarlberg.

So können Sie helfen:
Kennwort „Inlandshilfe“: IBAN AT32 3742 2000 0004 0006
Online-Spenden: www.caritas-vorarlberg.at

Spendenbeispiele:
20 Euro
Schenken einer von Armut betroffenen jungen Mama 
ein Startpaket für ihr Baby.

33 Euro
Ermöglichen einer Mutter und ihren Kindern eine Überbrückungs-
hilfe, wenn das Geld für Essen und Trinken knapp wird.

Ihre Spende wirkt!

18. November
Welttag der Armen

Soziale Verantwortung

GOTTESDIENSTE WERK DER FROHBOTSCHAFT 
IN DER CHRISTUS-KAPELLE

OKTOBER 
	 5. 11.	 18.30 Uhr	 Messfeier gestaltet von Frohbotinnen
	12. 11.	 18.30 Uhr	 Evensong*
	19. 11.	 18.30 Uhr	 Messfeier
	26. 11.	 18.30 Uhr	 Evensong* 

Zu diesen Gottesdiensten sind alle herzlich eingeladen. 
Neue SängerInnen sind jederzeit herzlich willkommen.
*	Beim Evensong handelt es sich um ein gesungenes Abendlob 
	 mit mehrstimmigen Liedern. 

Le Souk – Keramik aus Tunesien
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Termine und
Veranstaltungen 
KATHOLISCHES BILDUNGSWERK 

DIE GRENZEN MEINER SPRACHE BEDEUTEN DIE 
GRENZEN MEINER WELT
Impulse zur Sprach – und Lesekompetenz
Donnerstag, 8. November, 19.30 Uhr
Pfarrzentrum St. Christoph Rohrbach
Referentinnen:
Christine Von der Thannen (VS-Lehrerin)
Dr. Angelika Ibele (Bibliothekarin u. Germanistin)
Beitrag: 6,— Euro

DER WÜRDE VERPFLICHTET
Führung Krematorium Hohenems
Freitag, 9. November, 15.45 Uhr
Abfahrt und Treffpunkt: Pfarre St. Christoph Rohrbach
Zur Bildung von Fahrgemeinschaften bitten wir um Anmeldung bis 
6. November, unter T 05572/23590 oder an theresia.ruemmele@
gmail.com

CHRISTEN UND MUSLIME IM GESPRÄCH
TOD UND TRAUER 
Dienstag, 13. November, 19.30 — 21.00 Uhr, Pfarrheim Oberdorf
In der Reihe der Gesprächsabende unter Christen und Muslimen 
laden wir herzlich zu diesem Abend ein. Eingeleitet wird er durch 
Impulse von Mag. Jürgen Mathis, dem Leiter der Krankenhaus-
seelsorge in Feldkirch, und durch Bestatter des Islamischen Fried-
hofs in Altach. Im anschließenden Austausch geht es um den Um-
gang mit Tod und Trauer in den beiden Religionen.

»ZWEY MÄNNER, DIE NACH LUCERN 
UND ROM GEREISET« 
Aus der Kirchengeschichte von Dornbirn und Vorarlberg
Mittwoch, 14. November, 20.00 Uhr, Gasthaus Vorarlberger Hof
Im Jahr 1791 reisten zwei Männer zur päpstlichen Nuntiatur in 
Luzern und gar zum Papst nach Rom. Als Vertreter des Dorn-
birner Pfarrvolks verlangten sie zum großen Missfallen des Bi-
schofs von Konstanz die Wiedereinführung von abgeschafften 
Andachtsübungen. Dies ist nur eine Episode aus der Dornbirner 
Kirchengeschichte. In diesem Vortrag wird die Kirchengeschich-
te von Dornbirn und Vorarlberg dargestellt und anschaulich ge-
macht. BILDUNGSWERKE DER KATHOLISCHEN UND EVAN-
GELISCHEN KIRCHE
Beitrag: € 6,—

FILMNACHMITTAG 
am 9. November, 16.00 Uhr – HATLERDORF
Das KBW Hatlerdorf lädt in das Pfarrheim ein, um den Film 
»TAGAUS – TAGEIN« 
Aus dem langen Leben einer Bäuerin zu zeigen.
»Der Tag an dem ich aufhöre, bin ich tot«, sagt die 99jährige Thresl 
Handl. Seit dem Tod ihres Mannes im Jahr 1958 bewirtschaftet 
sie nach wie vor den Bauernhof samt Gastwirtschaft in Harham 
bei Saalfelden. Für ihre Gäste ist sie die Herrin einer zeitlosen Welt. 
Doch nicht jedem gefällt die Art und Weise, wie sie den Harhamhof 
führt. Ihr Sohn Hans drängt sie seit Jahrzehnten zur Übergabe des 
Hofes. Thresl will davon jedoch nichts wissen. Mit TAGAUS, TAG-
EIN ist Richard Rossmann ein einfühlsames, persönliches Porträt 
über die eigene Großmutter gelungen. Ein Film über Heimat und 
Familie, über Willenskraft und die Würde des hohen Alters.
Österreich 2011; Regie: Richard Rossmann, mit: Thresl Handl; 80 min.
Beitrag: freiwillige Spenden

»VON ENGELN BEGLEITET«
Donnerstag, 15. November, 9.00 Uhr
Frauenfrühstück im Pfarrzentrum St. Christoph, Rohrbach 
mit Magdalena Burtscher

ANGEBOT FÜR MÄNNER
HERREN ZIMMER
Männer reden über das, was Männer bewegt.
Offener Männertreff, jeden dritten Mittwoch im Monat — einfach 
vorbeikommen und mitreden.
Wo: 
Ehe- und Familienzentrum, Rathausplatz 4 / 5.OG
Termine: 
Mittwoch, 21. November, 19. Dezember, jeweils 19.00 — 21.00 Uhr
Gastgeber: 
Alfons Meindl KMB 

WEIHNACHTEN FÜR ALLEINSTEHENDE
Donnerstag, 24. Dezember, 19.00 — 22.00 Uhr,
Pfarrzentrum St. Martin
Die biblischen Geschichten von Weihnachten erzählen, dass eine 
große Freude geteilt wird. Hirten machen sich auf den Weg. Die 
Sterndeuter nehmen eine weite Reise auf sich, um an einer Freude 
teilzunehmen und zur Freude beizutragen. 
Nicht jede/r hat die Möglichkeit, die Freude der Weihnacht im Freun-
deskreis oder in der Familie zu teilen. Um diese Freude der Weih-
nacht im Rahmen von besinnlichen Texten, Liedern und einem ge-
meinsamen Mahl zu erleben, wollen wir - die Pfarren von Dornbirn 
und die Stadt Dornbirn - zur gemeinsamen Feier ins Pfarrzentrum 
St. Martin einladen. 
Zur Mette um 22.30 Uhr in St. Martin sind Sie herzlich eingeladen! 
Anmeldungen bitte bis 17. Dezember an die Stadt Dornbirn: 
05572 306 31 01 — silvia.gaechter@dornbirn.at

EMMAUS-WERKSTATT
Für Wortgottesfeierleiterinnen/ –leiter und für Bibelinteressierte
Zwei Jünger gingen nach Emmaus und bekamen das Wort Gottes 
gedeutet bzw. sie entdeckten, dieses Wort hat mit ihrem Leben zu 
tun. Die Emmaus-Werkstatt will zu dieser Lebenskraft des Wortes 
Gottes hinführen. 
Für wen gedacht?
Wir werden in den kommenden Jahren vermehrt das Wort Gottes 
feiern, sei es am Vorabend des Sonntags oder am Sonntag selbst, 
sei es bei Totenwachen, Beerdigungen oder anderen feierlichen An-
lässen. Die Emmaus-Werkstatt bietet jenen eine regelmäßige Hilfe 
an, die Wortgottesfeiern leiten und/oder Interesse an der Bibel ha-
ben. 
Was erwartet Sie?
Bei den Treffen werden jeweils die Lesungen drei Sonntage voraus-
gehend in besonderer Weise in den Blick genommen, damit eine 
gute Zeit der Vorbereitung bleibt. Vorgesehen ist die Beschäftigung 
mit dem biblischen Wort, dann ein Austausch über Ideen, Symbole, 
Gedanken, Lieder, eventuell Gebet,...die eingebaut werden könnten. 
Das Ganze soll ca. eine Stunde, längstens 90 Minuten dauern. 
Referentinnen und Referenten
Die Emmaus-Werkstatt wird von unterschiedlichen Theologinnen 
und Theologen geleitet, die Erfahrung mit der Bibel bzw. mit Wort-
gottesfeiern haben:. Ulrike Amann, Erich Baldauf, Nora Bösch, Do-
minik Toplek, Reinhard Waibel

TERMINE FÜR NOVEMBER:
•• Dienstag, 6. November, 18.00 — 19.15 Uhr 

Pfarrzentrum St. Martin 
Leitung: Nora Bösch, Pfarrkoordinatorin St. Martin

•• Dienstag, 13. November, 18.00 — 19.15 Uhr 
Pfarrzentrum Bruder Klaus 
Leitung: Pfarrer Dominik Toplek, 

•• Dienstag, 20. November, 18.00 — 19.15 Uhr 
„Haus der Gemeinschaft“, Mähdlegasse 6 
Leitung: Pfarrer Mag. Erich Baldauf

•• Dienstag, 27. November, 18.00 — 19.15 Uhr 
„Haus der Gemeinschaft“, Mähdlegasse 6 
Leitung: Pfarrer Mag. Erich Baldauf

BITTE VORMERKEN UND WEITERSAGEN!
SCHWANGERENSEGNUNG 
am 8. Dezember, 17.00 Uhr, Hatlerdorf
Es hat nun schon Tradition, dass wir am 8. Dezember um 17.00 Uhr 
eine Schwangerensegnung anbieten. Wir laden alle schwangeren 
Frauen herzlich ein, alleine, mit Partner oder Familien in die Katha-
rine-Drexel Kapelle zu kommen und das ungeborene Kind und die 
Geburt ganz bewusst unter den Schutz und den Segen Gottes zu 
stellen.

BUCHPRÄSENTATION 
am 22. November um 19.30 Uhr — HATLERDORF
Die bekannte Mundartdichterin Irma Fussenegger stellt im Pfarr-
heim Hatlerdorf ihr neues Buch, mit dem Titel ……………. vor.
Wir laden herzlich ein!

BIBEL QUER-LESEN 
Freitag, 16. November, 19.00 Uhr
„Haus der Gemeinschaft“, Mähdlegasse 6
Leitung: Pfarrer Mag. Erich Baldauf
Die Bibel birgt einen immensen Schatz an Lebensweisheit und 
Lebenskraft. Dieser Schatz öffnet sich jenen, die die Bibel immer 
wieder lesen, meditieren, quer-lesen und in den unterschiedlichsten 
Zusammenhängen und Querverbindungen verstehen lernen.
Wir werden in besonderer Weise auf die Bezüge der einzelnen 
Schriftstellen eingehen, die sich in der Bibel selbst, im soziokulturel-
len Umfeld, in der Geographie, Kultur u.ä. finden. 
WEITERE TERMINE: 
18. Jänner, 22. Februar, 29. März, 26. April, 17. Mai, 14. Juni 2019; 
jeweils 19:00 Uhr
Nähere Details: www.kath-kirche-dornbirn.at  

Foto: Erich Baldauf

ALPYNIA MIT MARKUS WOHLFAHRT
Pfrarrkirche Kehlegg
Freitag, 7. Dezember um 19.00 Uhr
Benefizkonzert zugunsten „Netz für Kinder“
Eintritt: € 23,—
Ticketvorverkauf: laendleticket.com



14

Abschied und
Erinnerung

Taufen und
Hochzeiten

JAHRTAGSMESSEN

Freitag, 2. November, Allerseelen — MARKT
19.00 Uhr 	 für alle, die seit Allerseelen 2017 verstorben sind, gleichzeitig für alle im 
	 November Verstorbenen, Herlinde Eberle, Horst Messner und Carmen 
	 Lantschner

Samstag, 3. November – WATZENEGG
18.00 Uhr 	 für Franz Feurstein, Erich Pfanner, Paul Feurstein, Erika Dünser 

Donnerstag, 8. November — SCHOREN
19.30 Uhr	 für Herbert Libiszewski, Daniela Ölz, Hilde Hefel, Rudolf Brückler, 
	 Adriana Perle, Alfred Hallitsch, Eduard Cimarolli, Adolf Köb

Donnerstag, 8. November – HASELSTAUDEN
19.00 Uhr 	 für Brunhilde Egle, Marianne Kleber

Freitag, 9. November — HATLERDORF
19.30 Uhr 	 für Walter Huber, Gerda Staffa, Agnes Karu, Marianne Jungbauer, 
	 Emma Hartmann, Maria Anna Wohlgenannt, Elfriede Denifl, 
	 Guntram Felder 

Samstag, 10. November – ROHRBACH
18.30 Uhr	 für Hanno Fessler, Mirko Pastor, Peter Geiger, Reinhard Berktold, 
	 Emanuel Spiegel, Helga Kofler

Mittwoch, 21. November – OBERDORF
19.00 Uhr 	 für Olga Zumbobel, Herta Klocker, Paula Zell

Sonntag, 25. November – GÜTLE
10.45 Uhr 	 für Elisabeth Ottacher

und alle im November vergangener Jahre verstorbenen 
Pfarrangehörigen 

MARKT
	 16. 9.	 Jasmin Eberle
		  Zita Riedmann
		  Amelie Amann-Peer
	 29. 9.	 Aurelia Maria Steinlechner
	 7. 10.	 Emma Hammer
		  Felix Julius Scheier
		  Raphael Rudi Dorner
		  Margareta Luise Eienbach

HATLERDORF
	 19. 8.	 Elli Rita Egender
		  Valentina Madlener
	 1. 9.	 Aurelia Bischof-Hämmerle
	 9. 9.	 Theodora Elisabeth Martina Obwegeser
		  Valentina Maria Schlachter
		  Joris Reisinger
	 16. 9.	 Sandro Moosbrugger
		  Stefanie Krongkwan Moosbrugger

OBERDORF 
	 9. 9.	 Martin Ilg
		  Henri Ehgarter
		  Sebastian Johann Hagleitner
	 14. 10.	 Wendelin Wohlgenannt
		  Clara Tarmann
		  Alwin Michael Riedmann

SCHOREN
	 15. 9. 	 Vincent Amadeus Akkurt

ROHRBACH
	 9. 9.	 Kaspar Felder
	 7. 10.	 Lorenz Johann Groß
		  Laurin Geiger
		  Elisa Geiger
		  Matteo Linus Wolf
		  Maya Pohn
		  Mathea Felder

EBNIT
	 23. 9. 	 Rosalie Klammer
	 13. 10. 	Raphael Benjamin Fischer
		  Florentina Felicitas Maria Kraus

GETAUFT 
WURDEN

MARKT
	 6. 10.	 Dr. Markus u. Jacqueline Preißinger

HATLERDORF
	 31. 8.	 Christian Cucka und Manuela geb. Christl 
	 1. 9.	 Simon Weißenbach und Evelyn geb. Wohlgenannt
	 7. 9.	 Adrian Mäser und Marion geb. Seewald
	 15. 9.	 Andreas Fussenegger u. Clarina geb. Wieser
	 28. 9.	 Jürgen Zwischenbrugger und Rebecca geb. Fischer

OBERDORF
	 8. 9. 	 Patrick Kalb und Julia Greppmayr
	 22. 9. 	 Lukas Thurner und Bernadette Magedin
	 28. 9. 	 Richard und Jasmin Rüdisser, geb. Baumgartner
	 5. 10. 	 Martin Lutz und Melanie Bilgeri

EBNIT
	 22. 9. 	 Stefanie Watzenegger und Markus Steinhauser

GEHEIRATET 
HABEN

TAUFFEIERN
Sonntag, 4. November 
9.00 Uhr	 Schoren
14.00 Uhr	 Rohrbach
14.30 Uhr 	 Hatlerdorf

Sonntag, 11. November
14.00 Uhr 	 Gütle, Haselstauden

Samstag, 17. November
19.00 Uhr	 Schoren

Sonntag, 18. November
14.00 Uhr	 Schoren
14.30 Uhr	 Markt

Sonntag, 25. November
14.30 Uhr 	 Hatlerdorf

WILLKOMMENS- UND SEGENSFEIERN
Sonntag, 9. Dezember 
14:00 Uhr 	 Hatlerdorf

HEIMBERUFEN 
WURDEN

MARKT
	 31. 8.	 Elisabeth Petrasch-Schneider ( 69 )
	 4. 9.	 Doris Wasle ( 57 )
	 18. 9.	 Elmar Diem ( 87 )
	 19. 9.	 Reinhard Knecht ( 63 )
	 25. 9.	 Wilhelm Settele ( 89 )
	 27. 9.	 Angelika Spiess ( 69 )
		  Ulrike Hagen ( 46 )

HATLERDORF
	 12. 9.	 Karl Johann Krampl (73)
	 17. 9.	 Maria Fink (92)
	 24. 9.	 Franz Martin Feurstein (82)

SCHOREN
	 8. 9.	 Adolf Hammer (79)
	 30. 9. 	 Norbert Gamper (89)

HASELSTAUDEN
	 25. 9. 	 Herlinde Kreil, geb. Hinterauer (91)
	 29. 9. 	 Hilda Obermayr, geb. Schwendinger (81)
	 5. 10. 	Theresia Kurz (92)

ROHRBACH
	 15. 9.	 Herbert Hans Telser, (87)
	 16. 9.	 Franziska Kastlunger, (90)
	 17. 9.	 Friedrich Steiner, (80)
	 24. 9.	 Kunigunde Kolbitsch, (88)
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Markt
St. Martin

KAPELLENFEST IN KEHLEN
Es ist jedes Mal eine Freude, mit einer so lebendigen Gemeinschaft 
Gottesdienst feiern zu dürfen. Dieses Jahr, am 15. September, hör-
ten wir einiges über den heiligen Erasmus (einer der 14 Nothelfer). 
Der Kirchenraum, obwohl total voll, hat nicht mehr genügend Plät-
ze, sodass einige Mitfeiernde vor der geöffneten Türe verweilen 
müssen.
Ein großer Dank allen, die ihren Beitrag geleistet haben – dem „Vi-
tus“-Chor, der Kinderchorgruppe, den Instrumentalisten (Gitarre, 
Flöte, Harmonika), den Ministranten, den Frauen für die inhaltliche 
Vorbereitung, für die Mesnerdienste und den Kapellenschmuck!
Im Anschluss trafen wir uns wieder in Winsauers Stadl zu gemüt-
lichem Beisammensein. Danke für die Gastfreundschaft und den 
Großeinsatz bei der Organisation. 
Danke für Speis und Trank! 
Jose Schwab, Seelsorger der Kapellengemeinschaft

ERNTEDANKFEST UND GRUMPORATAG
„Gott sah, dass es gut war!“ – mit Applaus zeigten die Kinder und 
Erwachsenen beim Erntedankgottesdienst, am 7. Oktober, ihre 
Dankbarkeit für die Schöpfung.

Im Anschluss gab es Grumpora und Käs im Pfarrzentrum, liebevoll 
vorbereitet von den Frauen von St. Martin. 
Den Erlös von € 650,– widmen sie einer bedürftigen Familie und 
dem Pfarrzentrum.
Ein herzliches DANKE für das gelungene Fest.

FAMILIENGOTTESDIENST 
UND PFARRCAFE DER MINIS
Sonntag, 4.November
Die Minis laden herzlich nach den Gottesdiensten 
um 8.00 Uhr und um 10.30 Uhr zum Pfarrcafe ein!

MARTINSFEST FÜR KINDER Mittwoch, 7. November, 
17.00 Uhr
Die Legende der Mantelteilung vom Hl, Martin, dem Schutzpatron 
unserer Kirche, ist weit bekannt. In Erinnerung an ihn, der Nächs-
tenliebe ganz konkret gelebt hat, feiern wir in unserer Kirche das 
Martinsfest. Kinder der Volksschule Edlach gestalten die Feier in 
der Kirche, im Anschluss ziehen alle mit den Laternen rund um die 
Kirche. 
Zum Abschluss gibt es im Pfarrpark Lebkuchen und Kinderpunsch 
für alle.
Wir freuen uns über zahlreiche kleine und große BesucherInnen.

FESTGOTTESDIENST ZUM PATROZINIUM
Sonntag, 11. November, 10.30 Uhr
Wir laden Sie herzlich ein, diesen festlichen Gottesdienst mitzufei-
ern. Unser Kirchenchor und das Orchester gestalten diesen mit der 
»Waisenhaus-Messe« von Wolfgang A. Mozart musikalisch mit.

MARTININACHT
Freitag, 16. November, ab 19 Uhr im Pfarrzentrum 
Treten Sie ein – die Türen sind offen für die 6. Martininacht. Köstli-
ches Abendessen, Live-Musik mit den Souljackers 
im Duo, Tanz und Bar versprechen einen tollen Abend! 
Die begehrten Karten sind im Pfarrzentrum erhältlich! 

ADVENTCAFE UND KRÖMLE 
Freitag, 30. November, 14.30 bis 18.00 Uhr
Zum Beginn des Advents laden die Frauen von St. Martin wieder 
herzlich zu einem gemütlichen Adventcafé mit Kaffee und Kuchen 
ein. Und natürlich gibt es auch wieder die beliebten »Krömle« – für 
Gäste, zum Verschenken oder zum Selberessen…

FAMILIENGOTTESDIENST MIT ADVENTKRANZ
SEGNUNG UND PFARRCAFE DER FIRMLINGE
1.Adventsonntag, 2. Dezember, 10.30 Uhr
Die Firmgruppe T.O.M. lädt dich herzlich zu unserem 
Pfarrcafe ein.
Unser Pfarrcafe wird wie folgend ablaufen. Zuerst gibt es 
ab 8.00 Uhr Frühstück. Anschließend gibt es 
ab 11:30 Uhr Mittagessen.
Der gesamte Erlös wird Bischof Erwin Kräutler zugute kommen.
Sebastian Eisen

NIKOLAUS — ANMELDUNG 2018
Siehe Seite: 7

WIR LADEN HERZLICH EIN…

Sonntagabend 19.00 Uhr
Wortgottesfeier: 4. und 18. November
Messfeier: 11. und 25. November

Freitag, 2. November
19.00 Uhr 	 Jahrtagmesse

Sonntag, 4. November
10.30 Uhr 	 Familiengottesdienst, anschließend Pfarrcafe

Donnerstag, 8. November
19.00 Uhr 	 Kapellenmesse in der Vorderen Achmühle

Sonntag, 11. November
10.30 Uhr 	 Patrozinium, 
	 »Waisenhaus-Messe« von W.A. Mozart

Donnerstag, 15. November
19.00 Uhr 	 Kapellenmesse in Kehlen

Freitag, 30. November
14.30 — 18.00 Uhr Adventcafe und Krömleverkauf

BÜROÖFFNUNGSZEITEN 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 9.00—12.00 Uhr
Donnerstag 17.30—19.00 Uhr
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NIKOLAUS ANMELDUNG 
Am 5. und 6. 12. sind die Nikoläuse wieder auf dem Weg. 
Anmeldungen werden ausschließlich an folgenden Tagen entgegen 
genommen: Samstag 1.12. von 18 — 20 Uhr und am Sonntag, 2.12 
von 9.30 — 12 Uhr. Telefonisch unter 05572/22513 oder persönlich 
im Pfarrbüro. 

STERNSINGEN
Aktiv werden, anderen Menschen helfen, Gemeinschaft erleben 
und Spaß haben – das ist Sternsingen.
Alle Kinder ab acht Jahren und Jugendliche sind herzlich eingela-
den! Infos und Anmeldung sind in den Schulen oder im Pfarrbüro 
ab November 2018 erhältlich! Mach mit bei der Sternsingeraktion 
2019. 
Die erste Probe findet am 24. November von 9 – 10 Uhr statt.

ADVENTWORKSHOP, HATLERDORF
Am Samstag, 24. November von 14.00 — 17.00 Uhr laden wir Kinder 
ab acht Jahren zum Adventworkshop der Jugend ins Pfarrheim ein. 
Tolle Ideen und Bastelarbeiten warten auf Euch! 
Unkostenbeitrag: 6 Euro. Anmeldungen bitte bis zum 16.11.2018  im 
Pfarrbüro 22513, pfarramt.hatlerdorf@utanet.at;

ADVENTKRANZBINDEN
Am Mittwoch, 29. November sind Kinder ab acht Jahren, gerne in 
Begleitung eines Elternteiles, von 16.00 — 18.00 Uhr ins Pfarrheim 
eingeladen, um ihren Adventkranz zu binden. Reifen, Kerzen und 
Deko bitte selber mitbringen. Unkostenbeitrag: 5 Euro. Anmeldun-
gen bitte bis zum 23. November im Pfarrbüro! 

KAPELLENFEST IN MÜHLEBACH
Heuer feierte Pf. Baldauf mit den vielen Anwesenden die Hl. Messe. 
Zithermusik und Volksgesang sowie der schöne Blumenschmuck, 
gaben der Feier eine ganz besondere Note.

Hatlerdorf
St. Leopold 

Am Nachmittag begann die "Fahrt ins Blaue" mit einem Spazier-
gang. An der Bushaltestelle angekommen, ging es mit dem Lini-
enbus ins Ebnit. Im Gasthaus Alpenrose führten "Agath und Fane" 
durch den Nachmittag. Gesang und Gitarrenklang, Ebnitquiz, The-
aterstück: Lustiges aus Mühlebach … ließen die Zeit im Flug verge-
hen.
Für diesen schönen Tag sei wieder ALLEN recht herzlich gedankt!
Helene Schmidinger

SCHNITZELESSEN IM PFARRHEIM
Herzliche Einladung zum traditionellen Schnitzelessen am 1. Ad-
ventsonntag, dem 2. Dezember von 10.00 – 14.30 Uhr im Pfarr-
heim.
Die Bücherei hat an diesem Tag von 8.30-11.30 Uhr geöffnet.

SCHWANGERENSEGNUNG 
AM 8. DEZEMBER, 17.00 UHR
Es hat nun schon Tradition, dass wir am 8. Dezember um 17 Uhr 
eine Schwangerensegnung anbieten. Wir laden alle schwangeren 
Frauen herzlich ein, alleine, mit Partner oder Familien in die Katha-
rine-Drexel Kapelle zu kommen und das ungeborene Kind und die 
Geburt ganz bewusst unter den Schutz und den Segen Gottes zu 
stellen.
Bitte vormerken und weitersagen!

KARTOFFELTAG IM PFARRHEIM

Ein herzliches Dankeschön allen Besuchern und Helferinnen beim 
heurigen Kartoffeltag. Viele fleißige Hände haben beigetragen, dass 
den Menschen in Albanien für den kommenden Winter geholfen 
werden kann.
Vergelt’s Gott!

ERNTEDANK 2018
Wir können heuer auf eine reiche Ernte zurückblicken und haben 
auch in der Kirche Erntedank gefeiert. Herzlichen Dank an Rita 
Wohlgenannt für die wunderschöne Erntekrone in der Kirche und 
den Blumenschmuck dazu. 
Großen Dank auch an Vikar Schwab und P. Lenherr für das schöne 
Feiern  der Gottesdienste und der Frauenrunde für die tolle Gestal-
tung des Familiengottesdienstes mit der musikalischen Unterstüt-
zung von Andi und Clarina Fussenegger. 

WIR LADEN HERZLICH EIN…
ALLE REGELMÄSSIGEN GOTTESDIENSTE FINDEN SIE AUF S. 29
Donnerstag, 1. November, Allerheiligen
9.00 Uhr 	 Festgottesdienst mit dem Kirchenchor
14.00 Uhr 	 Andacht in der Kirche mit dem Familienchörle
Freitag, 2. November, Allerseelen
19.00 Uhr 	 Hl. Messe für die verstorbenen des vergangenen 
	 Jahres
Donnerstag, 8. November
9.00 Uhr 	 Eltern-Kind Frühstück im Pfarrheim
20.15 Uhr 	 Abendlob im Altarraum der Kirche
Freitag, 9. November
16.00 Uhr 	 »Tagaus – tagein« Aus dem langen Leben einer 
	 Bäuerin, Filmnachmittag im Pfarrheim 
19.30 Uhr 	 Jahrtagsmesse
Sonntag, 11. November
17.00 Uhr 	 Martinifeier mit Einzelsegen und anschließendem 
	 Martiniumzug mit Pferd zum Pfarrheim, wo es Tee 
	 und Lebkuchen gibt
19.30 Uhr 	 WOGO der Jugend entfällt
Montag, 12. November
19.00 Uhr 	 Bibelabend mit Mag. Doris Fußenegger
Mittwoch, 14. November
20.00 Uhr 	 Bibelteilen im Pfarrheim
Freitag, 16. November
7.15 Uhr 	 Schülermesse
19.30 Uhr 	 Missionsgebetsandacht
Samstag, 17. November
18.30 Uhr 	 Vorabendmesse zum Patrozinium mit Jugend-
	 seelsorger Fabian Jochum
19.30 Uhr 	 Leopoldiabend im Pfarrheim
Sonntag, 18. November — Patrozinium
9.00 Uhr 	 Festgottesdienst mit Jugendseelsorger Fabian 
	 Jochum, musikalische Gestaltung durch den 
	 Kirchenchor 
19.30 Uhr 	 Meditativer Gottesdienst mit Taizè-Musik
Donnerstag, 22. November
19.30 Uhr 	 Buchpräsentation von Irma Fussenegger im 
	 Pfarrheim
20.15 Uhr 	 Abendlob im Altarraum der Kirche
Freitag, 23. November
19.30 Uhr 	 Rosenkranz
Samstag, 24. November
9.00 — 10.00 Uhr Sternsingerprobe im Pfarrheim — mit Anmeld.
14.00 — 17.00 Uhr Adventworkshop im Pfarrheim – mit Anmeld.
Sonntag, 25. November – Christkönigsfest
9.00 Uhr 	 Cäcilienmesse mit der Hatler Musig
19.30 Uhr 	 Wortgottesfeier in der Katharine Drexel Kapelle
Mittwoch, 28. November 
16.00 — 18.00 Uhr Adventkranzbinden i. Pfarrheim — mit Anmeld.

BÜROÖFFNUNGSZEITEN
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8.00—11.00 Uhr
Mittwoch von 16.00—19.00 Uhr 
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DIE KAPELLE SALGEN
REUTE IN KRUMBACH 
WAR DAS ZIEL DES 
DIESJÄHRIGEN 
PFARRAUSFLUGS DER 
PFARRE OBERDORF.
37 Pfarrmitglieder aus allen Spren-
geln haben sich miteinander auf den 
Weg in den Vorderwald gemacht; mit 
Gedanken über den Weg des Lebens, 
von da nach dort, von Altem und 
Bekanntem nach Neuem und Unge-
wissem, zu sich selbst, zur Gemein-
schaft mit anderen Menschen und 
mit Gott. Die von Ursula Lau sehr fein 
und stimmig vorbereitete Andacht 

Oberdorf 
St. Sebastian

haben wir aufgrund des Regenwetters in der Krumbacher Pfarr-
kirche gehalten und mit der Bitte „Geh mit uns, auf unserem Weg“ 
beendet. Der Himmel tat sich auf und wir konnten doch noch zur 
Kapelle pilgern, zu Fuß oder mit dem Auto. 

Dieser besondere Platz, die ganz besondere Atmosphäre der  
Kapelle, hat unsere Gruppe zusammen, unseren Blick in die Weite, 
unsere Seele in das Gefühl der Dankbarkeit gebracht. (So habe ich 
es empfunden.)
Im Anschluss fühlten wir uns alle in der Wärme, bei Kaffee und  
Kuchen im Cafe ROSE in Doren sehr wohl.
DANKE an alle fürs Dabeisein, fürs Vorbereiten und Gestalten.
Rosmarie Schwendinger

OKTOBERDORF 2018

Viele Gäste aus Nah und Fern bevölkerten auch heuer wieder das 
Oktoberdorf, das uns bei feinem Herbstwetter mit einem tollen An-
gebot an kulinarischen und musikalischen Leckerbissen erfreute. 
Der Andrang war so groß, dass am Abend die letzten Gäste ihren 
Hunger mit Kuchen, Maroni und guten Getränken stillen mussten, 

weil Lamm, Würste, Raclette, Heurigenbrötle und Funkenküchle 
ausverkauft waren. Die Kinder kamen auch nicht zu kurz und un-
terhielten sich prächtig beim Oktoberdorfspiel, bei der Mohrenkopf-
schleuder, beim Basteln, Kerzenziehen oder in der Hüpfburg. Viele 
(sicht- und unsichtbare) ehrenamtliche Helferinnen und Helfer ha-
ben dieses schöne Fest ermöglicht. Ihnen allen, der Stadt Dornbirn, 
„Sax by Sax“, den „60er Musikanten“ und den vielen kleineren und 
größeren Sponsoren ein herzliches „Sebastian dankt!“. 
Wolfgang Klocker

KONZERT – ENSEMBLE KONTRAPUNKT
Sonntag, 18. November, 17.00 Uhr, Pfarrkirche Oberdorf
ANTONIO VIVALDI
GLORIA RV 589
Einem der bekanntesten Vokalwerken der Barockzeit, dem Gloria, 
und weiteren Werken des „prete rosso“, stellt das Ensemble Kontra-
punkt zwei Stücke von Johann Baptist Hilber gegenüber.
Unter der Leitung von Dagmar Marxgut singen Isabel Zelkas-Mar-
xgut (Sopran) und Martina Gmeinder (Alt) begleitet von einem 
Ad-hoc-Orchester. An der Truhenorgel: Helmut Binder
Eintritt 18,— Euro, Kinder und Jugendliche bis 18 frei
Mit freundlicher Unterstützung des Kulturreferates der Stadt Dorn-
birn.
Uli Amann

ERSTKOMMUNIONVORBEREITUNG
Das Erstkommunionteam hat sich wieder neu zusammengefun-
den und sich auch schon zu einem ersten Termin getroffen. Aus 
allen Sprengeln sind Vertreter*innen im Team. „Mit Jesus Brücken 
bauen“ – dieses Motto soll uns heuer auf dem gemeinsamen Weg 
begleiten.
Wann: Dienstag 20. November 2018, 19.30 Uhr
Wo: Pfarrsaal Oberdorf
Die Mahlgemeinschaft mit unserem Herrn Jesus Christus ist das 
Ziel unserer gemeinsamen Vorbereitung. Wir feiern daher an die-
sem Abend eine einfache Hl. Messe und machen die Erfahrung die-
ser Gemeinschaft. 
Sie erhalten auch Informationen zum Weg der Vorbereitung, einen 
Terminplan und Unterlagen, wie Sie Ihr Kind in diesem Jahr beglei-
ten können.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Ursula Lau

KOMMT VORBEI IHR LIEBEN LEUT!

Durch ein großartiges Team, 
wie mich das freut, dürfen wir 
sie auf dem „Weihnachtsmärkt-
le am Berg“ begrüßen, ihr  lie-
ben Leut.
Schöne Sachen und leckeres 
Essen, auch unsere Kinder ha-
ben wir nicht vergessen.
Märchenstunde und Bastelstu-
be, viele Dinge – handgemacht,
sogar an eine gute Verpflegung 
haben wir gedacht.
Das Programm wird bunt und 
das Angebot sehr toll,
komm doch vorbei, es wird si-
cher wundervoll.
Wann: Samstag 24. November 
2018, ab 11.00 Uhr
Wo: Kirchplatz Watzenegg 
Wir freuen uns auf euch.
Daniela Blodnig

Wir laden herzlich ein zum Seniorentreff Oberdorf
»EINE FRÖHLICHE RUNDE FÜR LÜT MIT ZIT«
Wann 	jeweils am Dienstag, von 14.30—17.00 Uhr
Wo 	 Pfarrheim Sebastian, Dornbirn, Oberdorf
Unkostenbeitrag 4,50 EURO inklusive Jause.

PROGRAMM
	6. 11.	 Wir gedenken mit Ursula Lau unserer Verstorbenen. 
	13. 11.	 Jass-Nachmittag.
	20. 11.	 Bald ist Advent — Zeit für unsere Adventskerze.
	27. 11.	 Die Novembergeburtstagskinder werden heute geehrt.

Auf zahlreiche Besucher freut sich das Team des Seniorentreffs.

WIR LADEN HERZLICH EIN…

Donnerstag, 1. November, Allerheiligen
WATZENEGG: 8.00 Festgottesdienst, anschl. Gräberbesuch
OBERDORF: 10.30 Uhr Festgottesdienst
KEHLEGG: 9.30 Uhr Wortgottesfeier, anschl.Gräberbesuch
GÜTLE: 10.45 Uhr Festgottesdienst, anschl.Gräberbesuch
FRIEDHOF MARKT: 14.00 Uhr Totengedenken 

Freitag, 2. November – OBERDORF
19.00 Uhr Jahresgedenken und Jahrtagsgottesdienst für alle 
Verstorbenen aller Sprengel seit 1. November 2017

Sonntag, 4. November – OBERDORF
10.30 Uhr Familienmessfeier, anschließend Agape

Dienstag, 6. November - WATZENEGG
8.00 Uhr Messfeier, anschließend Frühstück

Samstag, 10. November - WATZENEGG
19.00 Vorabendmesse mit Ministrantenaufnahme

Sonntag, 4. November – OBERDORF
10.30 Uhr Familienmesse

Sonntag, 11. November - KEHLEGG
10.30 Uhr Familienwortgottesfeier

Samstag, 24. November – WATZENEGG
19.00 Uhr Vorabendmesse 

BÜROÖFFNUNGSZEITEN

Di., Do, Fr 	 von 9.00 bis 10.30 Uhr
Mittwoch 	 von 17.00 bis 19.00 Uhr
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Schoren
Bruder Klaus
UNSERE NEUEN MITARBEITERINNEN
Beim Patroziniumsgottesdienst wurden Birgit Amann und Ulrike 
Amann in unserer Pfarre willkommen geheißen und von Pfr. Domi-
nik feierlich gesegnet und gesendet.

EINLADUNG ZUM ADVENT – BASAR
Freitag, 30. November 2018, 9.30 – 16.30 Uhr
Pfarrheim Br. Klaus

Wie jedes Jahr backen, basteln, stricken, werkeln fleißige Hände 
aus unserer Pfarre Adventliches zugunsten eines sozialen Projekts. 
Neben den leckeren Weihnachtskeksen, den Likören und Marme-
laden wird das Apfelbrot immer beliebter. Der bunte Strauß an Ge-
schenksartikeln, Krippen, Adventkränzen, Gestecken, Socken, Kar-
ten, sowie der Duft von Kaffee und Kuchen gibt dem Advent-Basar 
eine eigene Note. 

Das Küchenteam unterstützt mit einem kleinen Mittagstisch die 
gute Laune. Wir danken allen Helferinnen und Helfern für ihre Arbeit 
und ihren Fleiß. Das Basar–Team freut sich auf regen Besuch! 

„ZÄMM KO“ STARTET DURCH
Wir möchten im kommenden Jahr immer nach der Familienmesse, 
also fast jeden 3. Sonntag um 11 Uhr 30 ein „zämm ko“ mit war-
mem Mittagessen anbieten. Dazu brauchen wir jede erdenkliche 
Unterstützung: Kuchen backen, herrichten, aufräumen, kochen, ab-
waschen,… Manche haben sich schon bereit erklärt, mitzuhelfen. 
Wenn sich noch ein paar Motivierte finden, können wir beim „zämm 
ko“ jedes Mal ein Mittagessen anbieten. Wir glauben, dass es für 
alle eine Bereicherung werden wird und freuen uns auf gute Begeg-
nungen, anregende Gespräche, ….  
Unsere nächsten Termine:
Sonntag, 18. November und 16. Dezember
Der Familiengottesdienst beginnt jeweils um 10.30 Uhr! 

Wer mithelfen möchte, bitte bei Heidi Achammer 
Tel. 06646255577 oder Karin Klinger Tel. 069910396407 melden. 
Vielen Dank im Voraus für eure Unterstützung!

ABSCHLUSSBERICHT KIRCHENRENOVIERUNG
Die Außenrenovierung der Pfarrkirche und des Kirchturms ist nun 
abgeschlossen. Alle Rechnungen sind bezahlt, die Kosten betragen 
rund € 300.000. Die Endsumme ist deutlich geringer als die damali-
ge Kostenschätzung ausgefallen. Nun wird das Baukonto geschlos-
sen und ein langjähriger Kredit wird beantragt. Dank der großzügi-
gen Spenden und der eingetroffenen öffentlichen Zuschüssen ist 
ca. ein Drittel der Kosten schon bezahlt. Wir bedanken uns auch 
bei allen Arbeitern, die zum Gelingen beigetragen haben, sowie dem 
Bauamt der Diözese für die Bauleitung.

Die Rückzahlung des Kredites stellt uns noch vor eine große Her-
ausforderung. Für Ihre weitere Unterstützung der Renovierung sind 
wir dankbar,
Spendenkonto: AT40 2060 2000 0035 6568
für den Pfarrkirchenrat Bertram Hepp

FAMILIEN-BÜCHEREI UND SPIELOTHEK SCHOREN 
Jetzt im Herbst/Winter bekommt man wieder Lust aufs Lesen und 
Spielen! Unsere Bücherei und Spielothek bietet ein reichhaltiges 
und vielseitiges Medienangebot  an – besonders für Familien. Wir 
laden alle Interessierten herzlich auf einen Besuch ein – mehr als 
6.000 topaktuelle und  familiengerechte  Medien (Bücher, Zeitschrif-
ten, CD´S, Spiele, Hörcassetten usw.) bieten eine tolle Gelegenheit 
zum Schmökern, Ausprobieren und Ausleihen. Die engagierten und 
freundlichen ehrenamtlichen MitarbeiterInnen laden herzlich ein.
Schorenquelle 5 Tel: 23344-7835
Öffnungszeiten:  Mo, Do von 15.30-18.30, Di 15.30 -17.00

DER NIKOLAUS KOMMT INS HAUS
Wenn Sie den Besuch des Nikolaus in ihrer Familie wünschen, mel-
den Sie sich bitte an.
Thomas Achammer, nimmt ihre Wünsche gerne unter T 
0664/2319674 ausschließlich am 2. 11., 15.11. und 16.11. zwischen 
19.00 und 20.00 Uhr entgegen.

STERNSINGEN IST COOL, WEIL …
… es Spass macht, anderen Kindern zu helfen!
… man mit seinen Freunden um die Häuser ziehen kann. 
… es am Ende alle glücklich macht!
Mach mit! Die 1. Probe findet am Samstag, 1. Dezember um 9.00 
Uhr im Pfarrsaal statt.
Infos und Anmeldung bis Donnerstag, 29.11.
Bei Rückfragen melde dich bitte im Pfarrbüro:
Elias Kerber Tel. 23344 

ERSTKOMMUNION-ELTERNABEND
„Jesus geht den Weg mit mir“ 
In der Vorbereitung auf die Kommunion und bei der Feier der Erst-
kommunion am 19.05.2019 wollen wir die Kinder spüren lassen, 
dass Gott ihnen nahe ist und sie auf dem Weg durchs Leben be-
gleitet.
Am Mittwoch, den 7. November um 19.00 Uhr, findet der 1. Eltern-
abend statt.

ADVENTKRANZ SUCHT FLEISSIGE HÄNDE

Wir sind auf der Suche nach einer oder mehreren Frauen (u./o. Män-
nern), die den Adventkranz für unsere Pfarrkirche binden.
Freue mich über deine/eure Hilfe!
Birgit Amann, Tel. 0676/832407807

WIR LADEN HERZLICH EIN…
Alle Gottesdienste finden Sie auf der Seite 29

Jeden Donnerstag 18.00 – 19.00 
und jeden Samstag 07.00 – 8.00 Uhr
Sitzen in Stille im Dorotheazimmer

Freitag, 16. November
17.00 – 19.00 Uhr Singtreff für Groß und Klein

Sonntag, 18. November
10.30 Uhr Familiengottesdienst, anschließend „zämm ko“
15.55 Uhr Sonntagsruhe – Angebot zum Runterfahren mit 
Zeiten der Stille

Sonntag, 25. November — Christkönig
9.00 Uhr	 Gottesdienst mitgestaltet vom Kirchenchor

Freitag, 30. November
9.30 Uhr Adventbasar

BÜROÖFFNUNGSZEITEN
Montag, Dienstag und Freitag von 8.30 – 11.30 Uhr 
Donnerstag von 15.00 – 18.00 Uhr 
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Haselstauden
Maria Heimsuchung 

Pulsschlag des Lebendigen. Einmal möchte ich sagen dürfen: ja, 
ich durfte lieben, hoffen und verzeihen, habe gelacht und geweint; 
habe sie gespürt, diese Sehnsucht des Lebens; durfte suchen und 
finden. Einmal möchte ich sagen dürfen: in der Folge  des Entste-
hens, des Wachsens, der Blüte und der Reife, des Vergehens und 
des Sterbens, habe ich Erfüllung gefunden. Einmal möchte ich wis-
sen dürfen, daß mir nichts und niemand, ja selbst nicht der Tod und 
nicht das Grab die erfüllten Stunden meines gelebten Lebens neh-
men können.
Gottesdienste an Allerheiligen
8.45 Uhr 	 Festmesse Kirchenchor 
14.00 Uhr 	 Totengedenken
18.30 Uhr 	 Rosenkranz 

FAMILIENSONNTAG
Erntedank ist gefeiert, ein großes DANKE an alle, die mitgewirkt 
haben, Chor Losamol, Haselmüsle, Kinderliturgiekreis, Bäuerinnen 
(schön, dass ihr dabei ward) und Pfarrcafeteam - buntes herbstli-
ches Pfarrleben. Die Kindergartenkinder, aber auch die Stadt selber, 
freuen sich auf die Festlichkeit zum Hl. Martin. Auch  beim nächs-
ten Familiensonntag, am 11. November, 9:00 Uhr, geht es um diesen 
großen Heiligen. Wir freuen uns über eure Teilnahme. Anschließend 
treffen wir uns wieder zum Pfarrhock im Cafe Ulmer. 
Das Kinderliturgieteam

ERSTKOMMUNION
Im November startet schon wieder die Vorbereitung in unserer 
Pfarre auf dieses große Fest. Das Kernteam, Petra Gassner, Rebec-
ca Toprak (Religionslehrerin VS Haselstauden), Martin Rohr und 
Pfarrer Christian Stranz sind schon tief in den Vorbereitungen. Wir 
als Gemeinde sind eingeladen, die Vorbereitungen  wohlwollend im 
Gebet zu begleiten.
Genaue Informationen  an die Eltern erfolgen schriftlich.
Die Erstkommunion ist dann am Weißensonntag nach Ostern. 
Sonntag,  28. April um 9:00 Uhr  und 10:30 Uhr.

WIR LADEN HERZLICH EIN…

JAHRTAG
Dieses Mal erst am 2. Donnerstag  im Monat. 
Genaueres siehe Seite 14 / 15

S-TREFFPUNKT HASELSTAUDEN
6. November, 14:30 Uhr Ansichten
„Dornbirn früher und heute“ Manfred Dünser zeigt uns an-
hand von Bildern, wie sich Dornbirn in den letzten 50 Jahren 
verändert hat. Den musikalischen Ausklang gestalten Rudi 
und Armin

*FIZZERLE ELTERN-KIND-FRÜHSTÜCK
MI 21. November von 9:00-10:30 Uhr im Pfarrheim Seminar-
raum, einfach mal reinschauen, wir freuen uns auf dich.

*KLEINKINDERGOTTESDIENST
Herzliche Einladung als Familie daran teilzunehmen. 
18. November um 10.00 Uhr, im Pfarrheim/Seminarraum

BISCHOF NIKOLAUS ANMELDUNG
Genaue Infos werden in den Schaukästen und Kindergärten 
noch aufgelegt. 

GOTTESDIENSTE
1. SA im Monat 18:30 Uhr, WGD-Leiter/Innen 
Eva Körber, Brigitte Klocker, Alfons Meindl
1. SO im Monat 9:00 Uhr, Kaplan Lojin
	
2. SA im Monat 18:30 Uhr, Pfarrer Christian Stranz
2. SO im Monat 9:00 Uhr, Pfarrer Christian Stranz
	
3. SA im Monat 18:30 Uhr, Kaplan Lojin
3. SO im Monat 9:00 Uhr, Pfarrer Erich Baldauf
	
4. SA im Monat 18:30 Uhr, Pfarrer Christian Stranz
4. SO im Monat 9:00 Uhr, Pfarrer Christian Stranz
	
5. SA im Monat 18:30 Uhr, Kaplan Lojin
5. SO im Monat 9:00 Uhr, WGD-Leiter/Innen
Eva Körber, Brigitte Klocker, Alfons Meindl

BEICHTGELEGENHEIT
DO 18:00 Uhr bis 18:40 Uhr 
Beichtgespräche oder seelsorgliche Gespräche bitte mit An-
meldung.	
Pfarrer Christian Stranz 0676-832 40 81 19
Kaplan Lojin Joseph Kalathipparambil 0699-18 36 05 88

Homepage neu: www.pfarre-haselstauden.at

BÜROÖFFNUNGSZEITEN
Montag, von 10.00 – 11.30 Uhr
Mittwoch, von 10.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag, von 16.00 – 17.30 Uhr

WORTMELDUNG PASTORALTEAM
Das Leben ist Veränderung und auch Aufgaben verändern sich.  
„Selig die Trauernden, denn sie werden getröstet werden“ – wir 
kennen alle diesen Satz aus der Bergpredigt Jesu. Aus eigener 
Erfahrung weiß ich, wie wichtig es ist, bei einer Trauerfeier Ab-
schied von einem lieben Verstorbenen nehmen zu können und 
dadurch Trost erfahren zu dürfen. Durch ein Dekret unseres 
Bischofs wurde ich beauftragt, Angehörige auf diesem Weg 
zu begleiten. Nach einer „Lehrzeit“ bei Pfarrer Christian und 
unserm Alfons, werde ich Trauer- bzw. Auferstehungsgottes-
dienste gestalten. Ich hoffe, durch mein Tun im Seelsorgeraum 
Dornbirn Verstorbenen einen würdigen Abschied gestalten und 
ihren Angehörigen im Sinne der Seligpreisung Trost spenden zu 
können. 
PT Eva Körber

KIRCHENCHOR  HASELSTAUDEN – 
HERBSTAUSFLUG
Pepi Neuner und NKG Reisen organisierten den heurigen, seit lan-
gem wieder zweitägigen Herbstausflug des Kirchenchores Ha-
selstauden, sehr gekonnt! Petrus reiste mit uns und so fuhren 30 
Kirchenchörler, teils mit Partner(in), bei immer schöner werdendem 
Wetter in die deutsche Stadt Karlsruhe. Wir bekamen eine wunder-
bare, sehr interessante Führung durch die Stadt, übernachteten im 
modernen „Hotel Achat“.  Das absolute Highlight war die zweistün-
dige Führung am Sonntag durch das Kloster „Maulbronn“. Unsere 

Führerin erzählte uns nicht nur sehr Interessantes über das Klos-
terleben, sondern bewirtete uns am Schluss auch noch mit Wein 
und Speck! Dass die Heimfahrt dann lustig wurde, erübrigt sich zu 
erwähnen! Vielen Dank für diese zwei lehrreichen Tage und diese 
sehr interessanten Begegnungen und Orte! Wir haben jede Minute 
genossen!
Wie immer freut sich der Kirchenchor auch sehr über Nachwuchs-
sänger(innen); jeden Mittwoch im Probelokal beim Pfarrheim um 
20.00 Uhr. 
Inhalt und Foto: Claudia und Martin Strobl

ADVENTBASAR  2018

Samstag, 1. Dezember von 9.00 — 16.00 Uhr, im Pfarrheim Hasel-
stauden. Neben Adventkränzen, Gestecken und diversen Geschen-
kartikeln  werden auch selbstgemachte Kekse, Marmeladen, feinste 
Schnäpse, Käse und Landjäger angeboten. Genießen Sie diesen 
Tag zur Einstimmung auf die Weihnachtszeit und lassen Sie sich 
mit Kuchen und Kaffee bei uns verwöhnen.
Auf ihren Besuch freut sich das Basar-Team 

ALLERHEILIGEN / ALLERSEELEN
Eine Zeit die uns an unsere Vergänglichkeit erinnert. Wir wissen we-
der den Tag noch die Stunde. Einmal möchte ich sagen dürfen: ja, 
ich habe gelebt;in den Höhen und Tiefen des Lebens spürte ich den 
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Rohrbach
St. Christoph

AUS DEM PFARRGEMEINDERAT

Das Arbeitsjahr des Pfarrgemeinderats beginnt jeweils mit einer 
Klausur. Dieses Jahr führte sie uns von 5. auf 6. Oktober nach Bat-
schuns, wo für uns bestens gesorgt wurde.
Neben der Erstellung eines Jahresplans wurde das Firmkonzept 
17+ vorgestellt, das nun in schriftlicher Form zur Begutachtung vor-
liegt. Die ersten Kandidatinnen und Kandidaten im neuen Modus 
werden sich ab Herbst 2020 auf die Firmung vorbereiten und 2021 
gefirmt werden.

Neben verschiedenen Varianten sieht ein Modell sog. Hauskreise 
in den Pfarren vor. Die Jugendlichen werden von Ehrenamtlichen, 

die geschult und mit Materialien ausgestattet werden, begleitet. 
Es sind vier Treffen geplant. Alle KandidatInnen müssen sich wäh-
rend der Vorbereitungszeit an einem sozialen Projekt beteiligen. Die 
Firmvorbereitung fördert die pfarrübergreifende Zusammenarbeit 
der Dornbirner Gemeinden. Nähere Informationen folgen.

Beim Pfarrfest im vergangenen Juni hatte die Pfarrfamilie Gele-
genheit, mit verschiedenen „Kirchenträumen“ zu experimentieren. 
(s. Beispielbild). So nahm das Thema „Möglichkeiten einer thermi-
schen Sanierung der Pfarrkirche“ breiten Raum ein. Damit verbun-
den sind auch veränderte Bedürfnisse bezüglich liturgischer Räume 
und die Anforderungen des Denkmalschutzes. Die ergebnisoffenen 
Beratungen sollen einer verantwortungsbewussten Entscheidung 
den Weg bereiten. Zu diesem Zweck werden sich Pfarrgemeinderat 
und Pfarrkirchenrat im Laufe des Monats zu einer gemeinsamen 
Sitzung treffen.

Die Klausur bot Pfr. Dominik und Kpl. Lojin auch den Rahmen, die 
Mitglieder des Pfarrgemeinderates, die Fragen, Nöte und Freuden 
unserer Pfarre näher kennen zu lernen. Auch haben wir, als „Ge-
schenk an uns“ mit Pfr. Dominik das Sitzen in Stille geübt. Nach 
der Abendeinheit am Freitag bleibt immer auch Zeit für geselliges 
Beisammensein und persönlichen Austausch. 

Ulrike Amann

EINLADUNG ZUM ADVENTKRANZBINDEN

Mittwoch, 28. November, 14.30 – 17.00 Uhr
Mitzubringen: Gartenschere
Zur Stärkung gibt es Kuchen, Saft und Kaffee
Unkostenbeitrag 7,00 Euro

Auch Kinder können schöne Sachen basteln! Ihr braucht Feder-
schachtel, Schere und Kleb.

ROHRBACHER ADVENT
Der etwas andere Basar

Freitag, 30. November, 14.00 – 18.30 Uhr
Lassen Sie sich verzaubern von der vorweihnachtlichen Atmosphä-
re. Kekse, Adventkränze, schöne Dekorationen und Selbstgemach-
tes aus der Küche erwarten Sie.
Natürlich werden Sie auch in unserem Café kulinarisch verwöhnt. 
Ab 17.00 Uhr verbreiten der Kinderchor und die Spielmusik der 
Volksschule Rohrbach unter der Leitung von Frau Marika Mäser 
vorweihnachtliche Stimmung.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mirjam-Runde, KreativKreis und Sozialkreis St. Christoph

ANMELDUNG ZUM NIKOLAUS-BESUCH

„Der Nikolaus“ wird am Mittwoch den 5. und Donnerstag den 06. 
Dezember in unserer Pfarre St. Christoph unterwegs sein. Anmel-
dungen werden von Herr Martin Rein 
(Tel. 0664/2650594) am Mittwoch, 14.11. und Donnerstag, 15.11. 
– jeweils von 18.00–20.30 Uhr – entgegengenommen. Durch Ihre 
Spende werden bedürftige Familien in unserem Bezirk unterstützt. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und den Besuch bei Ihnen.

Im Namen des Nikolaus-Teams – ihr Martin Rein

WIR LADEN HERZLICH EIN…

Donnerstag, 1. November
10.00 Uhr Messfeier
14.00 Uhr Totengedenken in der Kirche, 
anschließend Segnung der Gräber

Dienstag, 6. November
7.00 Uhr Meditation im Labyrinth

Donnerstag, 8. November
9.00 Uhr Meet and Pray im Pfarrsaal
19.30 Uhr KBW Impulse zur Sprach – und Lesekompetenz 
„Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die Grenzen meiner 
Welt“ im Pfarrzentrum

Freitag, 9. November
15.45 Uhr KBW „Der Würde verpflichtet“ Führung 
Krematorium Hohenems

Sonntag, 11. November
16.30 Uhr ZEN für Jugendliche und junge Erwachsene

Montag, 12. November
18.30 Uhr Die Kraft der Mudras und der heilsamen Lieder

Donnerstag, 15. November
9.00 Uhr	 Frauenfrühstück mit Magdalena Burtscher
	 „Von Engeln begleitet"

Sonntag, 18. November
17.00 Uhr Kirchenkonzert des Musikverein Rohrbach

Sonntag, 25. November
10.00 Uhr Familiengottesdienst, anschließend Pfarrhock

Mittwoch, 28. November
14.30 – 17.00 Uhr Adventkranzbinden

Donnerstag, 29. November
9.00 Uhr Meet and Pray im Pfarrsaal

Freitag, 30. November
Ab 14.00 Uhr Rohrbacher Advent im Pfarrzentrum

BÜROÖFFNUNGSZEITEN
Montag von 16.00—18.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 9.00—11.00 Uhr
und nach Vereinbarung



Gottesdienste und Gebet

Sonn- und 
Feiertage
VORABENDGOTTESDIENSTE
17.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
18.30 Uhr	 HATLERDORF Messfeier
	 HASELSTAUDEN Messfeier, 1. SA i. Monat Wortgottesfeier
	 ROHRBACH Messfeier, 1. + 3. + 5. SA i. Monat Wortgottesfeier
19.00 Uhr	 SCHOREN Messfeier, 2. + 4. SA im Mon. Wortgottesfeier
	 WATZENEGG Messfeier (ungerade Monate)
	 KEHLEGG Messfeier (gerade Monate)

SONNTAG
7.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 MARKT Messfeier
	 WATZENEGG Messfeier, gerade Monate (Ausnahme 
	 2. SO im Monat, siehe aktuelle Gottesdienstordnung)
9.00 Uhr	 HASELSTAUDEN Messfeier
	 HATLERDORF Messfeier
	 SCHOREN Messfeier
	 KRANKENHAUS Messfeier
9.30 Uhr	 KEHLEGG Messfeier, ungerade Monate, 
	 2. SO. im Monat Wortgottesfeier
	 EBNIT Messfeier
10.00 Uhr	 PFLEGEHEIM HÖCHSTERSTRASSE Messfeier 
	 ROHRBACH Messfeier 
10.30 Uhr	 MARKT Messfeier
	 OBERDORF Messfeier
10.45 Uhr	 GÜTLE Messfeier
11.00 Uhr	 SCHOREN Messfeier, kroatisch
	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
	 KAPLAN BONETTI HAUS Messfeier, englisch
19.00 Uhr	 MARKT Messfeier, 1., 3. + 5. SO i. Mon. Wortgottesfeier
19.30 Uhr	 HATLERDORF Messfeier, jeden 2. + 4. SO Wortgottesfeier

Werktage
MONTAG
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
9.00 Uhr	 SCHOREN Morgenlob

DIENSTAG
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
	 WATZENEGG Messfeier, 1. DI im Monat mit Frühstück
8.15 Uhr	 HATLERDORF Messfeier
8.30 Uhr	 HASELSTAUDEN Messfeier, jeden 2. DI Wortgottesfeier
9.00 Uhr	 SCHOREN Messfeier
15.30 Uhr	 PFLEGEHEIM BIRKENWIESE Messfeier
19.00 Uhr	 MARKT Messfeier

MITTWOCH
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 OBERDORF Messfeier, von Frauen mitgestaltet 
	 (1. MI im Monat mit Frühstück, Ausnahme 3. MI)
	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.15 Uhr	 MARKT Frauenmesse
19.00 Uhr	 KAPELLE MÜHLEBACH Messfeier
	 OBERDORF Messfeier und Jahresgedenken, 3. MI
19.30 Uhr	 SCHOREN Abendlob

DONNERSTAG
6.30 Uhr 	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.30 Uhr	 ROHRBACH Messfeier
19.00 Uhr	 HASELSTAUDEN Messfeier
19.30 Uhr	 SCHOREN 2. DO im Monat Jahresgedenken

FREITAG
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
7.15 Uhr	 ROHRBACH Schülermesse (während der Schulzeit)
8.00 Uhr	 OBERDORF Messfeier (nur 1. FR im Monat) 
	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
15.00 Uhr	 OBERDORF Stunde der Barmherzigkeit
19.00 Uhr	 MARKT Messfeier
	 ROHRBACH Anbetung

SAMSTAG
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 ROHRBACH Morgenlob

STILLE ANBETUNG
MARKT	 DI nach der Abendmesse, 
	 MI, 9.00—12.30 Uhr in der Carl Lampert Kapelle
KAPELLE KATHARINE DREXEL DI, 18.30 Uhr
OBERDORF  DO, 8.00—11.00 Uhr und 14.00—21.00 Uhr
HASELSTAUDEN	 jeweils von 13.00—18.00 Uhr 
	 1. - 3- Wo. im Monat MO
	 4. Wo. im Monat MI
ROHRBACH Freitag, 19.00 Uhr

ROSENKRANZ
MARKT	 FR, 18.30 Uhr
KAPELLE MÜHLEBACH	 DO, 19.30 Uhr
			   SO, 17.00 Uhr
HASELSTAUDEN MO, MI und FR, 18.30 Uhr
ROHRBACH MO und MI, 19.00 Uhr

Spurensuche
Carl Lampert Woche 2018 …
Samstag, 3. November
GEGEN DAS VERGESSEN
NS-EUTHANASIEOPFER AUS GÖTZIS
VHS Götzis, Am Garnmarkt

Sonntag, 4. November
ALOIS KNECHT 
EIN UNBEQUEMER DIENER GOTTES
Kleiner Vinomnasaal, Rankweil, 17.00 Uhr

Montag, 5. November
WIE MAN AUSCHWITZ TANZT 
CARL LAMPERT LECTURE
Am Bach, Götzis, 19.00 Uhr

Dienstag, 6. November
GEFÄHRLICHE GRENZE 
FLUCHT ÜBER SILVRETTA UND RÄTIKON 
1938 — 1945
Montafoner Heimatmuseum, Schruns, 19.00 Uhr

Dienstag, 6. Nobember
HASS UND ZUSAMMENLEBEN
Carl Lampert Saal, Göfis, 20.00 Uhr

Donnerstag, 8. November
VERGESSENE OPFER
NS-EUTHANASIE IM FAMILIENGEDÄCHTNIS
Vorarlberg museum., Bregenz, 19.00 Uhr

Freitag, 9. November
3. VORARLBERGER ZEITGESCHICHTETAGE
Remise, Bludenz, 15.00 bis 17.00 Uhr

Samstag, 10. November
»TUE DEINEN MUND AUF FÜR DIE UNMÜNDIGEN!«
Fraxern, Jakob Summer Saal, 15.00 Uhr

Samstag, 10. November
EINE STIMME FÜR DEN FRIEDEN
ALOIS KNECHT – PFARRER IN MEININGEN 
1936 — 1939
Pfarrlkirche und Pfarrsaal Meiningen
•• 19.00 Uhr Gedenkgottesdiernst
•• 20.00 Uhr Podiumsdiskussion

Sonntag, 11. November
CARL LAMPERT SINGEN
Pfarrkirche Göfis, 18.00 Uhr

Dienstag, 13. November
TODESTAG
Pfarrkirche Göfis
•• 16.00 Uhr Andacht zur Todesstunde
•• 19.00 Uhr Gedenkgottesdienst mit Bischof Benno Elbs

Donnerstag, 15. und Freitag, 16. November
DER LETZTE AKT DER VERNICHTUNG 
IST DAS VERGESSEN
Sozialgeschichtliche Reise nach Linz und zur Gedenkstätte 
Schloss Hartheim

Nähere Informationen unter www.carl-lampert.at



CHRISTUSKAPELLE 
BEI KAPLAN BONETTI
Kaplan-Bonetti-Straße 1 T 23061
wohnprojekte@kaplanbonetti.at
www.kaplanbonetti.at
Kontakt: Bohuslav Bereta 

EBNIT
Kontakt: Winkelgasse 3
info@kath-kirche-dornbirn.at
www.kath-kirche-dornbirn.at
Pfarrteam:
Hans Fink (Kaplan) 
T 05572 27 711

FRANZISKANERKLOSTER
Marktstr. 49 T 22515
franziskan.dornbirn@aon.at
www.franziskaner-dornbirn.at
Guardian: P. Wenzeslaus Dabrowski

HASELSTAUDEN
Mitteldorfgasse 6 T 23 103
pfarre.haselstauden@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-haselstauden.at
Sekretärin: Carmen Ruepp
Pfarrteam:
Alfons Meindl — Koordinator
T 0676 83 24 08 176
alfons.meindl@kath-kirche-dornbirn.at
Christian Stranz — svd. Pfarrer
T 0676 83 24 08 119
christian.stranz@outlook.at
Lojin Joseph Kalathipparambil — Kaplan
T 0699 18 36 05 88
lojin.joseph@ kath-kirche-dornbirn.at

HATLERDORF
Mittelfeldstraße 3 T 22 513
pfarramt.hatlerdorf@utanet.at
www.pfarre-hatlerdorf.at
Sekretärin: Doris Rhomberg, 
Pfarrteam:
Martina Lanser — Koordinatorin
T 0676 83 24 08 177
martina.lanser@gmx.at
Christian Stranz — svd. Pfarrer

KINDER- UND JUGENDARBEIT
Die Kontaktinformationen finden Sie auf 
Seite 5

KIRCHE IN DER STADT
Winkelgasse 3
info@kath-kirche-dornbirn.at
www.kath-kirche-dornbirn.at
Erich Baldauf (Moderator)
T 05522 3485 7802
erich.baldauf@kath-kirche-dornbirn.at
Katharina Weiss (Organisationsleiterin)
T 05522 3485 7803
katharina.weiss@kath-kirche-dornbirn.at
Rebecca Toprak (Sekretärin)
T 05522 3485 7804 
rebecca.toprak@kath-kirche-dornbirn.at

OBERDORF 
Bergstraße 10 T 22 097
pfarre.oberdorf@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-oberdorf.at
Sekretärin: Birke Nußbaumer
Pfarrteam:
Ursula Lau — Koordinatorin
T 0676 83 24 08 224
ursula.lau@kath-kirche-dornbirn.at 
Dominik Toplek - Pfarrer
T 0676 83 24 08 193
dominik.toplek@kath-kirche-dornbirn.at
Priester im Ruhestand:
Dekan Paul Riedmann
T 0676 83 24 08 228
paul.riedmann@gmx.net

ROHRBACH 
Rohrbach 37 T 23 590
pfarre.st.christoph@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-st-christoph.at
Sekretärin: Manuela Thurnher-Mennel
Pfarrteam:
Ulrike Amann — Koordinatorin
T 0699 12 37 84 64 
ulrike.amann@kath-kirche-dornbirn.at
Dominik Toplek - Pfarrer
Hugo Fitz — Diakon
T 0680 21 85 322
hugo.fitz@vol.at

SCHOREN
Schorenquelle 5 T 23 344
pfarre.bruderklaus@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-bruderklaus.at
Sekretärin: Beate Hopfner
Pfarrteam:
Ulrike Amann — Koordinatorin
T 0699 12 37 84 64 
ulrike.amann@kath-kirche-dornbirn.at
Dominik Toplek - Pfarrer
Birgit Amann – Pastoralassistentin
T 0676 832 407 807 
Hans Peter Jäger — Diakon
T 0680 55 83 458
hunti@vol.at
Reinhard Waibel – Diakon
T 0676 83 24 08 307
reinhard.waibel@gmx.at

ST. MARTIN
Marktplatz 1 T 22 220 
pfarrbuero@st-martin-dornbirn.at
www.st-martin-dornbirn.at
Sekretärin: Nelly Hollenstein
Pfarrteam:
Nora Bösch — Koordinatorin
T 0676 83 24 08 243
nora.boesch@st-martin-dornbirn.at
Christian Stranz SVD — Pfarrer
Priester im Ruhestand:
Josef Schwab 
T 0676 83 24 08 150
josef.schwab@st-martin-dornbirn.at
Otto Feurstein 
T 0676 83 24 08 151
otto.feurstein@tele2.at

WERK DER FROHBOTSCHAFT 
BATSCHUNS
Mähdlegasse 6a T 401019
info@frohbotinnen.at
www.frohbotinnen.at
Leiterin: Brigitte Knünz
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In Würde Abschied nehmen

Ein geliebter Mensch ist verstorben. 
Es gibt vieles zu regeln, zu organisieren und zu bedenken. 

Wir von der Bestattung Oberhauser sind in dieser schweren Zeit für Sie da.

Zu großes Haus? Keine alters-
gerechte Wohnung? Unser
 

ist ein Service für alle, die 
im Alter noch einmal Ihren 
Wohnsitz wechseln wollen. 
Wir begleiten Sie in 8 Schritten 
zum barrierefreien Eigenheim.

SORGLOS-ALTERSPAKET

NOCH EINMAL UMZIEHEN?
ODER DOCH NICHT?

Büro Lustenau | Pontenstrasse 24a | 6890 Lustenau
Büro Bregenz | Scheffelstrasse 8 | 6900 Bregenz
office@aho-immobilien.at
www.aho-immobilien.at

Machen Sie es RICHTIG!
Andreas Hofer Immobilien GmbH

T 05577 93080

Ich schaffe Klarheit, damit Sie 
Ihre Entscheidungen mit 
größter Sicherheit treffen 
können und begleite Sie zur 
perfekten Lösung.

Andreas Hofer
Ihr Immobilienpartner
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Willkommen  
bei der Bank,  
die an Sie  
glaubt.

sparkasse.at/dornbirn

Was zählt,
sind die Menschen.

Mit 6 Filialen in Dornbirn immer in Ihrer Nähe.

Matthias Mathis
Filiale Rohrbach

Marcel Luger
Filiale Haselstauden

Christian Nußbaumer
Filiale Oberdorf

Dominic Stecher
Zentrale

Christian Hagspiel
Filiale Hatlerdorf

Jacqueline Rist
Filiale Schoren

Mathias Kempter
Zentrale


